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Die Kenntnis dieser Anleitung ist für die Bedienung des Gerätes erforderlich. Bitte machen Sie sich des-
halb mit dem Inhalt vertraut und befolgen Sie besonders Hinweise, die den sicheren Umgang mit dem 
Gerät betreffen. 

Änderungen im Interesse der technischen Weiterentwicklung bleiben vorbehalten; das Handbuch unter-
liegt nicht dem Änderungsdienst. 

© Weitergabe sowie Vervielfältigung dieser Unterlage, Verwertung und Mitteilung ihres Inhalts sind 
nicht gestattet, soweit nicht ausdrücklich zugestanden. Zuwiderhandlungen verpflichten zu 
Schadenersatz. 

Alle Rechte für den Fall der Patenterteilung oder Gebrauchsmuster-Eintragung vorbehalten. 

Alle in dieser Gebrauchsanweisung erwähnten Firmen- und Produktnamen können Warenzeichen oder 
eingetragene Warenzeichen sein. Die Erwähnung von Fremdprodukten dient nur zur Information und 
stellt weder eine Billigung noch eine Empfehlung dar. 

Die Carl Zeiss Microscopy GmbH übernimmt keine Haftung für die Leistung oder die Benutzung dieser 
Produkte. 
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07745 Jena, Germany 
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1 EINLEITUNG 

1.1 Hinweise zur Gerätesicherheit 

Die Festkörperlichtquelle Colibri 7 wurde entsprechend der Norm DIN EN 61010-1 (IEC 61010-1), 
„Sicherheitsbestimmungen für elektrische Mess-, Steuer-, Regel- und Laborgeräte“, konstruiert, gefertigt 
und geprüft, erfüllt die RoHS-Richtlinie 2011/65/EG und ist mit dem  -Zeichen gekennzeichnet. 

Die Festkörperlichtquelle Colibri 7 erfüllt die Niederspannungsrichtlinie 2014/35/EU und die 
EMV-Richtlinie 2014/30/EG. 

Die Geräte werden gemäß der WEEE-Richtlinie 2012/19/EG entsorgt. 

 
Die vorliegende Gebrauchsanweisung enthält Informationen und Warnungen, die vom Betreiber zu 
befolgen sind. 

 
Nachfolgend erläuterte Warn- und Hinweissymbole werden in dieser Gebrauchsanweisung verwendet: 

 
VORSICHT 
Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr, die für den Benutzer entstehen kann. 

 
VORSICHT LED-Strahlung!  
LED Risikogruppe 3 entsprechend DIN EN 62471:2009 beim direkten Blick in den  
Colibri 7 Lichtausgang. 
UV Strahlung wird emittiert.  
Der direkte Blick in den Colibri 7 Lichtausgang ist zu vermeiden.  
Bei Nichtbeachtung besteht die Gefahr von Augenschädigung. 
Die Bestrahlung von Haut und Augen sind durch eine geeignete Abschirmung zu minimieren. 

 
WARNUNG vor möglicher Laserstrahlung!  
Die Sicherheitsschraube für die Befestigung des Leuchtenmoduls am Mikroskop darf nur vom 
ZEISS-Service entfernt werden (keine Kundenschnittstelle), anderenfalls kann es bei 
Lasereinkopplung zu Augenschäden kommen. 

 
VORSICHT: Energiereiche UV-Strahlung!  
Gefahr der Schädigung von Augen und Haut! 

 

VORSICHT 
Vor Eingriff Netzstecker vom Tischnetzteil ziehen! 

 
VORSICHT 
Heiße Oberfläche am Leuchtenmodul! 

 
ACHTUNG 
Dieses Symbol kennzeichnet eine Gefahr, die für das Gerät oder Gerätesystem entstehen kann. 

 HINWEIS 
Dieses Symbol kennzeichnet einen Hinweis, der besonders zu beachten ist. 
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Je nach Ausführung des Mikroskops ist das Risiko für den Benutzer deutlich geringer zu bewerten. 

Zum Beispiel wird beim Mikroskop Axio Observer mit Colibri 7 das Gesamtsystem im vorgesehenen 
Gebrauch in die LED-Risikogruppe 2 nach DIN EN 62471:2009 heruntergestuft. 

Colibri 7 inklusive Originalzubehör darf nur für die in dieser Gebrauchsanweisung beschriebenen Zwecke 
verwendet werden. 

 

Nachstehende Hinweise sind besonders zu beachten: 

 
Colibri 7 ist ausschließlich an Mikroskopen von ZEISS zu verwenden. Für jegliche andere 
Anwendung, evtl. auch einzelner Baugruppen oder Einzelteile, kann vom Hersteller keine 
Haftung übernommen werden. Dies gilt auch für sämtliche Service- oder Reparaturarbeiten, die 
nicht vom autorisierten Service-Personal durchgeführt werden. Außerdem erlöschen sämtliche 
Garantie-/Gewährleistungsansprüche. 

 

 
Für die sichere Funktion der Festkörperlichtquelle Colibri 7 im Zusammenhang mit dem 
Mikroskop ist die Gebrauchsanweisung des eingesetzten Mikroskops zu berücksichtigen. 

 

 

 

Colibri 7 darf nicht in explosionsgefährdeter Umgebung betrieben werden. 

Brennbare und leicht entzündliche Materialien nicht in die Umgebung des Lichtstrahls halten. 

 

 

 

Colibri 7 ist mit keiner besonderen Vorrichtung zum Schutz vor ätzenden, potentiell infektiösen, 
toxischen, radioaktiven oder sonstigen die Gesundheit beeinträchtigenden Proben ausgestattet. 
Alle gesetzlichen Erfordernisse, insbesondere nationale Vorschriften zur Unfallverhütung, sind 
im Umgang mit solchen Proben zu beachten. 

 

 

 

Vor Montage/Demontage des Leuchtenmoduls ist stets der Netzstecker des Tischnetzteils zu 
ziehen! 

 

 

 
Das Öffnen des Leuchtenmoduls ist nur eingewiesenem Fachpersonal oder dem Service erlaubt. 
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Das Tischnetzteil der Festkörperlichtquelle Colibri 7 ist für die Verwendung von 
Netzspannungen im Bereich von 100 bis 240 V ±10 %, 50 bis 60 Hz, ohne zusätzliche 
Spannungsumstellung zugelassen.  

Es darf nicht mit Feuchtigkeit in Berührung kommen. Bei Beschädigung des Gehäuses ist das 
Tischnetzteil außer Betrieb zu nehmen. Colibri 7 darf nur mit dem mitgelieferten Tischnetzteil 
betrieben werden. 

 

 

 

Vor dem Verbinden des Tischnetzteils mit einer Netzsteckdose ist zu prüfen, ob diese für die 
vorhandene Netzspannung geeignet sind. 

Der Netzstecker des Tischnetzteils darf nur in eine Steckdose mit Schutzkontakt eingeführt 
werden. Die Schutzwirkung darf nicht durch ein Verlängerungskabel ohne Schutzleiter außer 
Kraft gesetzt werden. 

 

 
Abnehmbare Netzkabel dürfen nicht durch unzulänglich bemessene Netzkabel ersetzt werden. 
Es dürfen nur die vorgeschriebenen Netzleitungen verwendet werden. 

 

 
Wird festgestellt, dass Schutzmaßnahmen nicht mehr wirken, so ist das Gerät außer Betrieb zu 
setzen und gegen unbeabsichtigte Benutzung zu sichern. Zur Wiederinstandsetzung des 
Gerätes ist Verbindung mit dem ZEISS-Service in Deutschland (siehe Seite 33) bzw. mit der 
jeweiligen ZEISS-Vertretung im Ausland aufzunehmen. 

 

 

 

Colibri 7 emittiert bei Bestückung mit entsprechenden LED-Modulen ultraviolette Strahlung, die 
Verbrennungen an Augen und auf der Haut verursachen kann. Direktes Hineinschauen in das 
Licht und direkter Lichteinfall auf die Haut sind deshalb unbedingt zu vermeiden. Beim 
Mikroskopieren müssen immer die zum Gerät gehörenden Schutzeinrichtungen verwendet 
werden.  

 

 

 

Niemals – weder mit noch ohne optische Instrumente – in den Lichtstrahl blicken, auch nicht, 
um einfach die Probe zu betrachten. Bei Nichtbeachten besteht die Gefahr von Augenschäden! 

 

 
Es sind geeignete Schutzmaßnahmen zu ergreifen, wenn durch die UV-Strahlung an der Probe 
gesundheitsschädliche Gase, Staub und Dämpfe oder Sekundärstrahlung bzw. explosive Stoffe 
entstehen! 

 

 
Heiße Oberfläche am Leuchtenmodul. Ein Berühren des heißen Gehäuses ist zu vermeiden. 
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Das Zusetzen oder Abdecken von Lüftungsschlitzen der Ansteuerungseinheit kann zu einem 
Wärmestau führen, der das Gerät beschädigen und im Extremfall einen Brand auslösen kann. 
Lüftungsschlitze stets freihalten und keine Gegenstände hineinstecken oder hineinfallen lassen.  

 

 
Schmutz und Staub können das Gerät in seiner Funktionstüchtigkeit beeinträchtigen. Das Gerät 
ist daher weitgehend vor solchen Einflüssen zu schützen und bei Nichtbenutzung mit einer 
Staubschutzhülle abzudecken. Vor Abdecken des Gerätes ist immer zu prüfen, ob es auch aus-
geschaltet ist. 

 

 

 

Defekte Geräte gehören nicht in den Hausmüll; sie sind entsprechend den gesetzlichen Bestim-
mungen zu entsorgen oder an den Gerätehersteller zurückzugeben. 

Der Gerätehersteller ist gesetzlich zur Rücknahme von defekten Geräten verpflichtet. 

 

 

1.2 Warnschilder 

Standardbeschilderung 

 
Bild 1 Warnschilder am Leuchtenmodul 
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Beschilderung am Auflichtstutzen des Mikroskops bei Laseranwendung mit Colibri 7 

 

 
 
Bild 2 Warnschild am Auflichtstutzen des Mikroskops 
 

 
Die Sicherheitsschraube (Bild 2/1) am Auflichtstutzen für die Befestigung des Leuchtenmoduls 
am Mikroskop darf nur vom ZEISS-Service entfernt werden (keine Kundenschnittstelle) 
anderenfalls kann es bei Lasereinkopplung zu Augenschäden kommen. 

 

 

1.3 Garantiehinweise 

Der Gerätehersteller leistet Garantie dafür, dass das Gerät bei Übergabe frei von Material- und Ferti-
gungsfehlern ist. Aufgetretene Mängel sind unverzüglich anzuzeigen und es ist alles zu tun, um den 
Schaden gering zu halten. Wird ein solcher Mangel gemeldet, so ist der Gerätehersteller verpflichtet, den 
Mangel nach seiner Wahl durch Reparatur oder Lieferung eines mangelfreien Gerätes zu beheben. Für 
Mängel infolge natürlicher Abnutzung (insbesondere bei Verschleißteilen) sowie unsachgemäßer 
Behandlung wird keine Gewähr geleistet. 

Der Gerätehersteller haftet nicht für Schäden, die durch Fehlbedienung, Fahrlässigkeit oder sonstige Ein-
griffe am Gerät entstehen, insbesondere durch das Entfernen oder Auswechseln von Geräteteilen oder 
das Verwenden von Zubehör anderer Hersteller. Hierdurch erlöschen sämtliche Garantieansprüche. 

Mit Ausnahme der in dieser Gebrauchsanweisung aufgeführten Tätigkeiten, dürfen keine Wartungs- oder 
Reparaturarbeiten an den Mikroskopen ausgeführt werden. Reparaturen sind nur dem ZEISS-Service oder 
durch diesen speziell autorisierten Personen gestattet. Sollten Störungen am Gerät auftreten, wenden Sie 
sich bitte zuerst an den ZEISS-Service in Deutschland (siehe Seite 33) bzw. an die für Sie zuständige ZEISS-
Vertretung im Ausland. 
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2 GERÄTEBESCHREIBUNG 

2.1 Bezeichnung, Verwendungszweck und Hauptmerkmale 

Herstellerbezeichnung: Colibri 7 

 
Colibri 7 ist als Lichtquelle für Auflichtfluoreszenzanwendungen vorgesehen.  

Es kann an den aufrechten Mikroskopen: 
− Axio Imager,  
− Axio Examiner, 
− Axioplan 2,  
− Axioskop 2,  
− Axioskop 2 FS,  
− Axioskop 40  

sowie an den inversen Mikroskopen:  
− Axio Observer  
− Axio Vert.A1 

− Axiovert 200  

eingesetzt werden. 
 

Wesentliche Gerätemerkmale sind: 
− High-end LED-Lichtquelle für Fluoreszenzanwendungen mit sichtbarem und UV-Licht für den 

direkten Anschluss an das Mikroskop, keine Justierung erforderlich 
− Vier verschiedene Varianten (festbestückte LEDs), ausgestattet mit vier bis sieben Anregungslinien 

mit unterschiedlichen Emissionswellenlängen und festinstallierten Anregungsfiltern.  
− LED-Emission ist für jede LED einzeln in 1 %-Schritten einstellbar (1 – 100 %) 
− Standby-Modus zur Reduktion des Leistungsaufnahme 
− Echtzeit-Stabilisierung der Helligkeit für rauscharme Aufnahmen 
− Langzeit-Stabilisierung und Leistungsoptimierung zur Verbesserung der Vergleichbarkeit von 

Aufnahmen 
− Integrierte und motorisiert schaltbare Anregungsfilter 
− Kalibrierte und überwachte Leuchtenintensität zur besseren Quantifizierung der Bild-Ergebnisse 
− Sehr kurze Schaltzeiten beim Ein-, Um- und Ausschalten der LED-Module, kein Shutter erforderlich 
− Ansteuerung über das TFT-Display der Stative Axio Observer 7 / Z1 über CAN-Anschluss 
− Optionale Ansteuerung über Software ZEN 2.3 (blue edition), manuellem Bedienpult oder Trigger 

Box 
− Integriertes Interface für getriggerte Bildaufnahme aus ZEN 2.3 (blue edition) 
− Spezifische Filtersätze (als Filtermodule P&C ohne Anregungsfilter) zu den Leuchten-Varianten 

lieferbar 
− Sehr geringe Wärmeentwicklung 
− Garantierte Lebensdauer der Leuchtmittel pro LED-Linie von 15.000 h 
− Einfache Integration in 3rd-Party Software-Pakete über LED Trigger Box 
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2.2 Komponentenübersicht  

 

 
 

Bild 3 Komponentenübersicht Festkörperlichtquelle Colibri 7 
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2.3 Technische Daten 

Abmessungen 

Leuchtenmodul (Länge × Breite × Höhe) ..................................................... 167 mm x 183 mm x 103 mm 
LED Trigger Box (Länge × Breite × Höhe) .................................................... 220 mm x 245 mm x 105 mm 
Bedienpult (Länge × Breite × Höhe) .............................................................. 180 mm x 110 mm x 70 mm 
 

 

Masse 

Leuchtenmodul ...................................................................................................................... bis 1.900 g 
LED Trigger Box ...................................................................................................................... ca. 2.100 g 
Bedienpult ................................................................................................................................ca. 590 g 
 

 

Anregungswellenlängen 

Festkörperlichtquelle Colibri 7, Ausführung RGB-UV ............................................. 630, 555, 475, 385 nm 
Festkörperlichtquelle Colibri 7, Ausführung RYB-UV ............................................. 630, 590, 475, 385 nm 
Festkörperlichtquelle Colibri 7, Ausführung R[G/Y]B-UV .................................630, 590, 555, 475, 385 nm 
Festkörperlichtquelle Colibri 7, Ausführung R[G/Y]CBV-UV ............ 630, 590, 555, 511, 475, 430, 385 nm 
 
 

Umweltbedingungen 

Transport (in Verpackung): 
Zulässige Umgebungstemperatur .................................................................................. -40 bis +70 °C 

Lagerung: 
Zulässige Umgebungstemperatur ................................................................................. +10 bis +40 °C 
Zulässige Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensation) ................................................... max. 75 % bei 35 °C 

Betrieb: 
Zulässige Umgebungstemperatur ................................................................................. +10 bis +40 °C 
Zulässige relative Luftfeuchtigkeit (ohne Kondensation) ........................................ max. 75 % bei 35 °C 
Höhe des Einsatzbereiches .............................................................................................. max. 2000 m 
Luftdruck ................................................................................................................. 800 bis 1060 hPa 
Verschmutzungsgrad ........................................................................................................................ 2 
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Betriebstechnische Daten 

Einsatzbereich ......................................................................................................... geschlossene Räume 
Schutzklasse ...........................................................................................................................................I 
Schutzart ......................................................................................................................................... IP 20 
Elektrische Sicherheit ........................................................................ nach DIN EN 61010-1 (IEC 61010-1) 
 ............................................................................... unter Berücksichtigung von CSA und UL-Vorschriften 
Überspannungskategorie ....................................................................................................................... II 
Funkentstörung ............................................................................................... gemäß EN 55011 Klasse B 
Störfestigkeit ...................................................................................................... gemäß DIN EN 61326-1 
Netzspannungsbereich der Ansteuerungseinheit ............................................... 100 bis 240 VAC (±10 %) 
Netzfrequenz ....................................................................................................................... 50 bis 60 Hz 
Leistungsaufnahme der Ansteuerungseinheit .................................................................................. 70 VA 
 

 

Colibri 7 LED Gesamteinstufung: .................................... LED Risikogruppe 3 nach DIN EN 62471:2009 
Festkörperlichtquelle Colibri 7, Ausführung RGB-UV ............ LED Risikogruppe 3 nach DIN EN 62471:2009 
Festkörperlichtquelle Colibri 7, Ausführung RYB-UV ............. LED Risikogruppe 3 nach DIN EN 62471:2009 
Festkörperlichtquelle Colibri 7, Ausführung R[G/Y]B-UV ....... LED Risikogruppe 3 nach DIN EN 62471:2009 
Festkörperlichtquelle Colibri 7, Ausführung R[G/Y]CBV-UV ... LED Risikogruppe 3 nach DIN EN 62471:2009 
 

 

 

 

2.4 Bedien- und Funktionselemente 

2.4.1 Anschlussfeld am Leuchtenmodul 

Folgende Anschlüsse befinden sich am Leuchten-
modul (Bild 4): 

 1 Anschlussbuchse Increment 
 2 Anschlussbuchse USB  
 3 Anschlussbuchse Remote  
 4 Anschlussbuchse Breakout  
 5 Anschlussbuchse Power  
 6 Anschlussbuchse CAN  
 

 

 

 

 

 

 
Bild 4 Anschlussfeld am Leuchtenmodul  
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2.4.2 LED Trigger Box für Colibri 7 
(optional) 

Die LED Trigger Box wird nur benötigt, wenn 
Colibri 7 über eine Fremdsoftware gesteuert 
werden soll. 

 

Die Vorderseite der LED Trigger Box enthält 
folgende Elemente (Bild 5): 

 1 Kontrollleuchte Power  
 2 Wahlschalter Digital off / on  
 3 6x Triggerbuchsen (Digital In) für die zu  
  schaltenden LEDs UV, V, B, C, G/Y, R  
 4 Buchse Filter  
 5 Buchse Reserve  
 6 6x Triggerbuchsen (Analog In) für die zu  
  schaltenden LEDs UV, V, B, C, G/Y, R  
 7 Wahlschalter Analog off / on  
 

Die Rückseite der LED Trigger Box enthält 
folgendes Element (Bild 5): 

 8 Ausgang des Anschlusskabels zum Colibri 7 
  (zur Anschlussbuchse Breakout) 
 

 

Funktion und Beschreibung der Wahlschalter und Triggerbuchsen 

Wahlschalter 

Digital: on Die LED kann nur über die Triggerbuchsen (Bild 5/3) eingeschaltet werden. 

Digital: off Die LED kann nur über das Bedienpult oder über die CAN-Schnittstelle eingeschaltet 
werden. 

Analog: on Die Intensität der LED kann nur über die Analogbuchsen (Bild 5/6) eingestellt werden. 

Analog: off Die Intensität der LED kann nur über das Bedienpult oder über die CAN-Schnittstelle 
eingeschaltet werden. 

Triggerbuchsen 

Digital In TTL Pegel 

Analog In 0 bis 10 V 

 

 

 

 

 

 
Bild 5 LED Trigger Box für Colibri 7 

(Vorder- und Rückseite) 
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2.4.3 Bedienpult für Colibri 7 (optional) 

Das Bedienpult verfügt über folgende Bedien- und 
Funktionselemente (Bild 6): 

 1 Drehregler für Helligkeitsregelung mit  
  Druckfunktion zur Auswahl der zu  
  regelnden LED  
 2 Taste Einstellungen 
 3 Taste Standby 
 4 Taste Shutter 
 5 Taste Helligkeitsregelung aller  
  eingeschalteten LEDs 
 6 Display 
UV LED-Taste für Wellenlänge 385 nm   
 V LED-Taste für Wellenlänge 430 nm   
 B LED-Taste für Wellenlänge 475 nm   
 C LED-Taste für Wellenlänge 511 nm   
 G LED-Taste für Wellenlänge 555 nm   
 Y LED-Taste für Wellenlänge 590 nm   
 R LED-Taste für Wellenlänge 630 nm   
 

 

 

 

Funktionen des Bedienpults 

Anzeige-/Bedienelement Funktion Beschreibung 

Display 

 

Zustandsanzeige für LEDs 
bzw. für das Gerät 

− Ein-/Aus-Zustand der LEDs 

− aktueller Helligkeitswert der 
eingeschalteten LEDs in % 

− Markierung der regelbaren LEDs 

− Fehlermeldungen 

LED-Tasten  

 

Ein-/Ausschalten einer oder 
mehrerer LEDs  

LED an: LED-Taste leuchtet 
LED aus: LED-Taste leuchtet nicht 

Bis zu 6 LEDs können gleichzeitig über die 
7 LED-Tasten eingeschaltet werden. 

Drehregler 

 

Drehfunktion: 
Helligkeitsregelung 

Stufenlose Regelung von Dunkel nach Hell von 
1 % bis 100 % in Schritten von 1 % 

Druckfunktion: Auswahl der 
zu regelnden LED 

− Durchschalten zwischen den 
eingeschalteten LEDs zur Aktivierung für 
die Helligkeitsregelung 

− maximal 6 LEDs können gleichzeitig 
eingeschaltet sein, somit kann zwischen 
maximal 6 LEDs durchgeschaltet werden 

− die für die Regelung aktive LED blinkt 

 
Bild 6 Bedienpult für Colibri 7 – Bedien- 

und Funktionselemente 
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Anzeige-/Bedienelement Funktion Beschreibung 

Taste Einstellungen 

 
 

Einstellung der Helligkeit der  
Tasten und des Displays 

Menüführung wie folgt: 

− Funktion aktivieren:  
Drücken der Taste Einstellungen 

− Einstellen der Helligkeit: 
Drehen am Drehregler 

− Funktion beenden:  
Drücken der Taste Einstellungen  

Taste Standby  

 

Standby Colibri 7 Standby aktivieren: 

− Drücken der Taste Standby 

Im Standby-Modus wird die Hintergrund-
beleuchtung aller Tasten ausgeschaltet, nur 
Taste Standby bleibt beleuchtet.  
Es werden auch alle LEDs ausgeschaltet. 

Standby beenden: 

− Drücken der Taste Standby 

Taste Shutter 

 

Aus-/Einschalten aller LEDs Alle LEDs (maximal 6) werden gleichzeitig ein- 
bzw. ausgeschaltet. 

Taste Helligkeitsregelung aller 
LEDs 

 

Helligkeitsregelung aller 
eingeschalteten LEDs 

Aktivierung aller eingeschalteten LEDs zur 
Helligkeitsregelung  

− Regelung erfolgt im zueinander 
eingestelltem Verhältnis der Wellenlängen 
der LEDs 

− Regelung durch Drehen am Drehregler 

- Default-Werte der einzelnen 
LEDs 

20 % nach Initialisierung und Aktivierung  
der LEDs  

- Intensitätswertspeicher Im Standby-Modus: 

− Eingestellte Helligkeit bleibt nach 
Ausschalten gespeichert, d. h. nach 
Wiedereinschalten wird der vorher 
gewählte Wert wieder eingestellt. 

Nach stromlosem Ausschalten: 

− Einstellung der Default-Werte 
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3 INBETRIEBNAHME 

Die Festkörperlichtquelle Colibri 7 besteht aus folgenden Komponenten: 

− Leuchtenmodul Colibri 7 (lieferbar in 4 Varianten, inkl. Tischnetzteil SPU65-102) 

− Bedienpult für Colibri 7 (optional) 

− LED Trigger Box für Colibri 7 (optional) 

 

 Die Inbetriebnahme kann kundenseitig durchgeführt werden. 

 
Das Leuchtenmodul der Festkörperlichtquelle Colibri 7 wird entsprechend der bestellten Variante (z. B. 
Ausführung RGB-UV mit 4 Anregungslinien) komplett montiert geliefert.  
 
 
 
3.1 Anschlusspläne 

3.1.1 Anschlussplan für Einzelbetrieb 

 

 
 

Bild 7 Anschlussplan für Einzelbetrieb (Stand alone) 
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3.1.2 Anschlussplan mit PC und motorisiertem Mikroskop 

 

 
 
  Signalverteilerbox SVB 1  optional, nur für schnelle Bildaufnahme 

  CAN / USB wahlweise:  
   CAN für Steuerung über ZEISS-Software ZEN 2.3 (blue edition) 
   USB für Steuerung über Fremdsoftware 
 
Bild 8 Anschlussplan mit PC und motorisiertem Mikroskop für schnelle Bildaufnahme 
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3.2 Colibri 7 auspacken 

Das Leuchtenmodul, das Tischnetzteil und weiteres optionales Zubehör werden jeweils separat und 
handelsüblich verpackt ausgeliefert. 

• Alle Komponenten aus der Verpackung entnehmen  

• Vollständigkeit gemäß Lieferschein prüfen. 

 

 

 

3.3 Colibri 7 an das Mikroskop ansetzen und anschließen 

Das Leuchtenmodul wird über den Auflichtstutzen des Mikroskops betrieben. 

 
Bei Mikroskopsystemen mit Laseranwendungen ist die Klemmschraube (Bild 9/4) am 
Auflichtstutzen für die Befestigung des Leuchtenmoduls am Mikroskop als Sicherheitsschraube 
ausgeführt und darf nur vom ZEISS-Service entfernt werden (keine Kundenschnittstelle) 
anderenfalls kann es bei Lasereinkopplung zu Augenschäden kommen. 

 

Bei Mikroskopsystemen ohne Laseranwendungen 
folgendermaßen verfahren: 

• Ringschwalbe (Bild 9/1) des Leuchtenmoduls 
(Bild 9/2) an den Auflichtstutzen (Bild 9/3) des 
Mikroskops ansetzen. 

• Klemmschraube (Bild 9/4) festziehen. 

Die Justage des Leuchtenmoduls ist nicht 
erforderlich. 

Je nach Ausstattung kann Colibri 7 über das TFT-
Display des Mikroskops, das Bedienpult, die 
LED Trigger Box oder über einen PC gesteuert 
werden. 

 

 

 
Bild 9 Leuchtenmodul an das Mikroskop 

ansetzen 
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Abhängig von der vorhandenen Mikroskopausrüstung ist die jeweils notwendige, nachfolgend genannte 
Anschlussart herzustellen. 

• Verbindungskabel des Tischnetzteils (Bild 10/7) an Anschlussbuchse Power (Bild 10/5) des 
Leuchtenmoduls (Bild 10/1) anschließen. 

• Falls verwendet, Bedienpult (Bild 10/8) mit Anschlusskabel an die Anschlussbuchse Remote (Bild 10/2) 
des Leuchtenmoduls anschließen. 

• Falls verwendet, LED Trigger Box (Bild 10/9) mit Anschlusskabel an die Anschlussbuchse Breakout 
(Bild 10/3) des Leuchtenmoduls anschließen. 

• Falls das Mikroskop über ein TFT-Display verfügt, Anschlussbuchse CAN (Bild 10/4) des 
Leuchtenmoduls mittels CAN-Kabel am Mikroskopstativ anschließen.  

• Falls Colibri 7 über eine Fremdsoftware am PC gesteuert werden soll, Anschlussbuchse USB (Bild 10/6) 
des Leuchtenmoduls mittels USB-Kabel am PC anschließen. 

 

 
Bild 10 Leuchtenmodul und Komponenten anschließen 
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3.4 Colibri 7 mit MicroToolBox (MTB) konfigurieren 

 Ist das installierte Leuchtenmodul über den CAN-Bus des (motorisierten) Stativs an den PC 
angeschlossen, so wird es per Auto Konfiguration automatisch erkannt und eingetragen.  

Ist Colibri 7 direkt über USB mit dem PC verbunden, so müssen Art der Verbindung und der Typ des 
Leuchtenmoduls manuell in der MTB ausgewählt und in die Hardware-Konfiguration übernommen 
werden. 

 
Zur manuellen Konfiguration folgendermaßen verfahren: 

• Das Programmsymbol MTB2011Konfiguration auf der Desktop-Oberfläche des PC doppelklicken. 

• Alternativer Programmstart mit:   
 Start -> Alle Programme -> Carl Zeiss -> MTB 2011 – 2.x.x.x -> MTB2011 Konfiguration 

 Colibri 7 wird, wie andere Fluoreszenzbeleuchtungen auch, im Auflichtstrahlengang verwendet 
und erscheint dementsprechend im Verzeichnis Auflicht (Bild 11/1) des Mikroskops. 

• Im erscheinenden Fenster der MTB unter der gewählten Konfiguration im Verzeichnis des Mikroskops 
(z. B. Axio Observer.Z1 / 7) den Ordner Auflicht (Bild 11/1) und dann Colibri 7 (Bild 11/2) 
auswählen. 

• In der Auswahlliste bei Colibri 7 / Verbindung / Typ: als Verbindungsart USB (Bild 11/3) auswählen 
und ggf. zum Test auf Prüfe Verbindung klicken.  

• Anschließend auf Anwenden (Bild 11/4) klicken. 
 

 

1 

2 

3 4 

 
Bild 11 MTB – Art der Verbindung konfigurieren 
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• Im Verzeichnis Colibri auf den Eintrag für das Leuchtenmodul klicken (Bild 12/1).  

• Im Auswahlfenster der Leuchtenmodule (Bild 12/2) den Namen des installierten Leuchtenmoduls 
auswählen. 

• Anschließend auf Anwenden klicken (Bild 12/3). 

• Abschließend die aktuelle Konfiguration (z. B. Neue Konfiguration 1) durch Anklicken auswählen 
und auf die daraufhin erscheinende Schaltfläche Schreibe Konfiguration in Hardware klicken, um 
diese Konfiguration zu aktivieren. 

• Das Programm MTB schließen. 

 
 

1 2 

3 

 
Bild 12 MTB – Typ des Leuchtenmoduls konfigurieren 
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4 BEDIENUNG 

4.1 Colibri 7 in Betrieb nehmen 

Colibri 7 verfügt über keinen separaten Ein-/Ausschalter.  

Es muss nach der Montage am Mikroskop lediglich an eine Netzsteckdose angeschlossen werden. 

 

• Tischnetzteil Colibri 7 (Bild 10/7) mit Netzkabel an eine Netzsteckdose anschließen. 

 

Nach einer kurzen Initialisierungszeit ist Colibri 7 betriebsbereit.  

 

• Mikroskop einschalten. 

• Die verwendete Steuersoftware (ab ZEN 2.3 (blue edition) oder Fremdsoftware) starten. 
 

Falls das Bedienpult oder die LED Trigger Box angeschlossen sind, werden diese über Colibri 7 mit Strom 
versorgt und sind ebenfalls betriebsbereit. 

 

 

 

4.2 Steuerung der Festkörperlichtquelle Colibri 7 

Colibri 7 kann in Abhängigkeit von den verfügbaren Komponenten auf verschiedene Weise gesteuert 
werden: 

− mittels TFT-Display und Stellrad für Beleuchtungsintensität an den Mikroskopen Axio Observer, 
Axio Imager oder Axio Examiner, siehe Abschnitt 4.2.1 

− mittels Bedienpult für Colibri 7, siehe Abschnitt 0 

− mittels PC und installierter Software ZEN 2.3 (blue edition), siehe Abschnitt 4.2.3 

− mittels LED Trigger Box oder externer Triggerung über Fremdsoftware 
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4.2.1 Steuerung über TFT-Display des 
Mikroskops 

 Colibri 7 ist am Mikroskop montiert, 
über CAN verbunden und wird über das 
Tischnetzteil mit Strom versorgt.  
Das Mikroskop ist eingeschaltet. 

• Am TFT-Display des Mikroskops die Seite 
Colibri LEDs aufrufen: Dazu  
Mikroskop -> Bedienung -> Colibri LEDs   
drücken (siehe Bild 13). 

• Shutter im Auflichtstrahlengang öffnen mit 
AL-Beleuchtung -> Taste An. 

• Die gewünschte LED durch kurzes Drücken 
einschalten, z. B.: Taste UV.  

Die Tastenfarbe wechselt daraufhin von Blau nach 
Grau. 

• Zur Aktivierung der LED für die Helligkeits-
einstellung die entsprechende Taste länger 
gedrückt halten.  

Der Markierungskreis links oben in der Taste wird 
grün. 

• Mit dem Stellrad am Mikroskopstativ (z. B.: am 
Axio Observer vorn) die gewünschte Helligkeit 
einstellen. 

Die aktuelle Helligkeitseinstellung der LED wird auf 
der Taste unterhalb des Kennbuchstabens in  
Prozent angezeigt. 

 Die Intensität für G und Y hat immer 
einen identischen Wert, da dieselbe LED 
für beide Anregungsfarben verwendet 
wird. 

• Zur Helligkeitsregelung aller eingeschalteten LEDs gleichzeitig die Taste  (Sonne) drücken.  

Die Taste wird daraufhin Grau  und alle eingeschalteten LEDs sind zur Helligkeitseinstellung aktiviert 
und mit dem grünen Kreis markiert (siehe Bild 14).  

• Mit dem Stellrad am Mikroskopstativ die gewünschte Helligkeit für die eingeschalteten LEDs 
gleichzeitig einstellen. 

Im Anzeigefeld unter den LED-Tasten werden die Wellenlänge und die aktuelle Helligkeit für die jeweilige 
LED angezeigt. 

 
Bild 13 TFT-Display, Seite „Colibri LEDs“: 

eine LED eingeschaltet und zur 
Helligkeitseinstellung aktiviert 

 

 

 
Bild 14 TFT-Display, Seite „Colibri LEDs“: 

drei LEDs eingeschaltet und zur 
Helligkeitseinstellung aktiviert 
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 Bei der gleichzeitigen Helligkeitsregelung mehrere LEDs werden die eingeschalteten LEDs in 
einem aufeinander zugeschnittenen Verhältnis geregelt. Die LEDs können dadurch 
unterschiedliche Einstellwerte aufweisen. Erreicht eine LED 100 %, so wird diese nicht weiter 
hoch geregelt. Die anderen LED können dann weiterhin gemeinsam geregelt werden, bis sie 
auch maximal 100 % erreicht haben.  

Ist Taste  (Sonne) aktiviert, werden beim Zuschalten weiterer LEDs diese automatisch mit 
geregelt. 

 Wenn AL und DL gleichzeitig an sind, regelt das Stellrad am Mikroskopstativ die Intensität der 
ausgewählten LED. Um die DL-Intensität zu regeln, muss der AL-Shutter geschlossen werden. 

 

 

4.2.2 Steuerung über Bedienpult für 
Colibri 7 

 Colibri 7 ist am Mikroskop montiert und 
wird über das Tischnetzteil mit Strom 
versorgt.  
Das Bedienpult ist am Colibri 7 an-
geschlossen.  
Das Mikroskop ist eingeschaltet. 

• Am Stativ ggf. den Shutter des Auflichtstrahlen-
gangs öffnen. 

• Die gewünschte LED durch kurzes Drücken auf 
die entsprechende LED-Taste einschalten (siehe 
Bild 15/5), z. B.: LED-Taste UV.  

Die LED-Taste leuchtet. Auf dem Display (Bild 15/1) 
wird das Einschalten der LED durch Einblendung 
des aktuellen Helligkeitswertes in Prozent 
signalisiert. 

• Ggf. durch Drücken der entsprechenden LED-Tasten weitere LEDs zuschalten (maximal 6 LEDs 
gleichzeitig). 

• Zur Aktivierung einer LED für die Helligkeitseinstellung den Drehregler (Bild 15/6) kurz nach unten 
drücken.  

Die (eingeschaltete) LED, die nun für die Helligkeitseinstellung aktiviert ist, blinkt daraufhin. Auf dem 
Display wird die für die Helligkeitseinstellung aktivierte LED mit einem Kreis (Bild 15/2) links neben dem 
Kennbuchstaben markiert. 

• Sind mehrere LEDs eingeschaltet, den Drehregler solange kurz drücken, bis die LED-Taste der 
gewünschten LED blinkt. Die eingeschalteten LEDs werden durch das kurze Drücken des Drehreglers 
nacheinander durchgeschaltet. 

• Mit dem Drehregler am Bedienpult die gewünschte Helligkeit für die aktivierte LED einstellen. 

Die vorgenommene Helligkeitseinstellung wird auf dem Display synchron aktualisiert. 

• Zur gleichzeitigen Helligkeitsregelung aller eingeschalteten LEDs die Taste  (Bild 15/4) drücken.  

Alle eingeschalteten LEDs blinken. 

 
Bild 15 Bedienpult für Colibri 7 
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• Mit dem Drehregler die gewünschte Helligkeit für alle aktivierten LEDs gleichzeitig einstellen. 

Bei der gleichzeitigen Helligkeitseinstellung mehrere LEDs werden die eingeschalteten LEDs in einem 
aufeinander zugeschnittenen Verhältnis geregelt. Die LEDs können dadurch unterschiedliche Einstellwerte 
aufweisen. Erreicht eine LED 100 %, so wird diese nicht weiter hoch geregelt. Die anderen LED können 
dann weiterhin gemeinsam geregelt werden, bis sie auch maximal 100 % erreicht haben. Beim 
Verringern der Helligkeit werden die LEDs entsprechend dem Verhältnis in umgekehrter Weise herunter 
geregelt. 

• Zum gleichzeitigen, schnellen Ein-/Ausschalten aller LEDs die Taste  (Bild 15/3) drücken. 

• Zum Aktivieren/Deaktivieren des Standby-Modus die Taste  (Bild 15/8) drücken. 

• Zur Änderung der Helligkeit der Tasten und des Displays die Taste  (Bild 15/7) drücken, 

gewünschte Helligkeit mit dem Drehregler einstellen. Zum Beenden der Einstellung Taste  
erneut drücken. 
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4.2.3 Steuerung mit PC und Software 
ZEN 2.3 (blue edition) 

 Colibri 7 ist am Mikroskop montiert, 
über CAN verbunden und wird über das 
Tischnetzteil mit Strom versorgt.  
Das Mikroskop und der PC sind ein-
geschaltet. 
Die Software ZEN 2.3 (blue edition) ist 
gestartet. 

 

 

4.2.3.1 Steuerung von Colibri 7 über das 
Tool „Mikroskop-Komponenten“ 
im Tab „Finden“ 

• In der Software den Tab Finden anklicken 
(siehe Bild 16). 

• Durch Klicken auf den Expander  das Tool 
Mikroskop-Komponenten aufklappen. 

• Ggf. die Option Alles anzeigen aktivieren. 

• Durch Klicken auf das Icon Colibri 7  das 
Steuermenü Colibri 7 öffnen. 

 Das Steuermenü befindet sich nach  
dem Öffnen im Modus Kontinuierlich 
(Standardmodus).  

• Durch Aktivierung/Deaktivierung der jeweiligen 

Checkbox, z. B.: , die LEDs ein- bzw. 
ausschalten (siehe Bild 17). 

• Helligkeitseinstellung mittels Schieberegler, 
Eingabefeld oder Pfeiltasten für die jeweilige 
Wellenlänge vornehmen. 

• Anregungsfilter für LED 567 durch Klicken auf 
die Schaltfläche 555 bzw. 590 bei 
Anregungsfilter für LED 567 aktivieren. 

• Durch Klicken auf Alle LEDs deaktivieren 
bzw. Alle LEDs aktivieren alle LEDs 
gleichzeitig aus- bzw. einschalten. 

• Durch Klicken auf Kontinuierlich oder 
Ausgelöst den gewünschten Modus für die 
Bildaufnahme wählen (siehe nächste Seite).  

 

 
Bild 16 Steuerung Colibri 7 über Tool 

„Mikroskop-Komponenten“ 
 

 
Bild 17 Steuermenü für Colibri 7 
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Bildaufnahme im Modus „Kontinuierlich“ im Tab „Finden“ 

Kontinuierlich ist die Standard-Einstellung von Colibri 7 in der Steuersoftware ZEN 2.3 (blue edition).  

Zur Bildaufnahme mit einer am Mikroskopsystem angeschlossenen Kamera im Tab Finden müssen die 
entsprechenden LEDs manuell ein- und nach der Aufnahme wieder ausgeschaltet werden. 

• Die benötigten LEDs per Mausklick auf die jeweilige Checkbox einschalten und die gewünschte 
Helligkeit einstellen.  

• Mittels der Buttons Live, Fortlaufend oder Snap die Bildaufnahme durchführen. 

• Die LEDs per Mausklick ausschalten. 

 

 

Bildaufnahme im Modus „Ausgelöst“ im Tab 
„Finden“ 

Ausgelöst ermöglicht die direkte Ansteuerung der 
LEDs durch den Triggerausgang der Kamera.  

Die jeweils aktive LED wird mit der eingestellten 
Helligkeit parallel zur Kamerabelichtung ein- und 
ausgeschaltet.  

Der Bleicheffekt auf die Probe wird durch die 
Synchronisation der Belichtungsdauer von Colibri 7 
mit der Belichtungszeit der Kamera reduziert. 

• Triggerausgang der Kamera (z. B. Axiocam 506) 
mittels Triggerkabel (Zubehör zur Axiocam, 
Bestellnummer 426557-0001-000, siehe 
Gebrauchsanweisung zur Axiocam) mit der 
Anschlussbuchse Increment am Colibri 7 
verbinden (siehe (Bild 4/1). 

• Im Tab Finden durch Klicken auf den Expander 

 das Tool Kamera aufklappen (siehe Bild 18). 

• Unter Trigger Control -> Trigger-Ausgang 
die Checkboxen Aktiv bei Snap bzw. Aktiv 
bei Live aktivieren (siehe Bild 18). 

• Im Steuermenü Colibri 7 den Modus 
Ausgelöst aktivieren (siehe Bild 17). 

• Die LEDs per Mausklick auf die jeweilige 
Checkbox selektieren und die gewünschte 
Helligkeit einstellen. 

 Die LEDs werden erst während der 
Bildaufnahme automatisch ein- und 
ausgeschaltet. 

• Auflichtshutter des Mikroskops öffnen. 

• Mittels der Buttons Live, Fortlaufend oder 
Snap die Bildaufnahme durchführen. 

 
Bild 18 Tab „Finden“ – Tool „Kamera“ 
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4.2.3.2 Steuerung von Colibri 7 über das 
Tool „Kanäle“ im Tab „Aufnahme“ 

• In der Software den Tab Aufnahme anklicken 
(siehe Bild 19). 

• Das Tool Kanäle durch Klicken auf den 

Expander  aufklappen. 
• Kanäle manuell oder über Smart Setup ein-

richten. Alternativ ein abgespeichertes 
Experiment laden. 

• Ggf. die Option Alles anzeigen aktivieren. 

• Ggf. unter Lichtquelle Colibri 7 als Lichtquelle 
auswählen. 

• Durch Aktivierung/Deaktivierung der jeweiligen 

Checkbox, z. B.: , die LEDs selektieren. 
• Helligkeitseinstellung mittels Schieberegler, 

Eingabefeld oder Pfeiltasten für die jeweilige 
Wellenlänge vornehmen. 

• Anregungsfilter für LED 567 durch Klicken auf 
die Schaltfläche 555 bzw. 590 bei 
Anregungsfilter für LED 567 aktivieren. 

• Durch Klicken auf Alle LEDs deaktivieren 
bzw. Alle LEDs aktivieren alle LEDs 
gleichzeitig selektiert. 

• Durch Klicken auf Kontinuierlich oder 
Ausgelöst den gewünschten Modus für die 
Bildaufnahme wählen.  

 

Bildaufnahme im Modus „Kontinuierlich“ im 
Tab „Aufnahme“ 

Kontinuierlich ist die Standard-Einstellung von 
Colibri 7 in der Steuersoftware ZEN.  

Kamera und Colibri 7 werden automatisch über 
Software-Befehle gesteuert. Manuelles Ein- oder 
Ausschalten ist nicht notwendig. 
Bildaufnahme im Experiment: Die LEDs werden 
zwischen einzelnen Belichtungen über Software-
Befehle geshuttert. 
• Die benötigten LEDs per Mausklick auf die 

jeweilige Checkbox selektieren und die 
gewünschte Helligkeit einstellen.  

• Mittels der Buttons Live, Fortlaufend oder 
Snap die Bildaufnahme durchführen. 

 
 

Bild 19 Steuerung Colibri 7 über Tool 
„Kanäle“ 
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Bildaufnahme im Modus „Ausgelöst“ 

Ausgelöst ermöglicht die direkte Ansteuerung der 
LEDs durch den Triggerausgang der Kamera.  

Die jeweils aktive LED wird mit der eingestellten 
Helligkeit parallel zur Kamerabelichtung ein- und 
ausgeschaltet.  

Alle relevanten Shutter werden von ZEN 
automatisch angesteuert. 

Der Bleicheffekt auf die Probe wird durch die 
Synchronisation der Belichtungsdauer von Colibri 7 
mit der Belichtungszeit der Kamera reduziert.  

Im Experiment ist der Modus Ausgelöst typischer 
Weise schneller als der Modus Kontinuierlich. 

 
• Triggerausgang der Kamera mittels Triggerkabel 

(Zubehör zur Axiocam, Bestellnummer 426557-
0001-000, siehe Gebrauchsanweisung zur 
Axiocam) mit der Anschlussbuchse Increment 
am Colibri 7 verbinden (siehe (Bild 4/1). 

• Im Tab Aufnahme durch Klicken auf den 

Expander  das Tool Aufnahmemodus 
aufklappen (siehe Bild 20). 

• Unter Trigger Control -> Trigger-Ausgang 
die Checkboxen Aktiv bei Snap bzw. Aktiv 
bei Live aktivieren. 

• Im Steuermenü Colibri 7 den Modus 
Ausgelöst aktivieren. 

• Die LEDs per Mausklick auf die jeweilige 
Checkbox aktivieren und die gewünschte 
Helligkeit einstellen. 

• Mittels der Buttons Live, Fortlaufend oder 
Snap die Bildaufnahme durchführen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bild 20 Tab „Aufnahme“ – Tool 

„Aufnahmemodus “ 
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4.2.3.3 Steuerung von Colibri 7 über das 
Tool „Imaging-Setup“ und 
Übernahme von Hardware-
einstellungen im Tab „Aufnahme“ 

Die Steuerung von Colibri 7 im Tool Imaging-
Setup im Tab Aufnahme erfolgt analog zum Tool 
Mikroskop-Komponenten. 

Zusätzlich dazu können hier durch Anklicken der 
jeweiligen Checkboxen im Feld In die 
Hardwareeinstellungen übernehmen … die 
Einschaltzustände der LED’s sowie der Modus für 
die Bildaufnahme gespeichert werden (Bild 21). 

 

 
Bild 21 Steuerung Colibri 7 über Tool 

„Imaging-Setup“ 
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5 PFLEGE UND SERVICE 

5.1 Pflege 

 

 

Vor Reinigung Netzstecker des Tischnetzteils ziehen! 

Schilder und Tischnetzteil nur trocken reinigen. 

 

• Leuchtenmodul, Bedienpult und LED Trigger Box nur mit leicht angefeuchteten, nicht tropfenden 
Lappen reinigen. Es darf keine Feuchtigkeit in die Geräte gelangen. 

• Alle Schilder an den Komponenten und das Tischnetzteil dürfen nur mit einem trockenen 
Baumwolltuch gereinigt werden. Es darf keine Feuchtigkeit in dieses gelangen. 

 

Bei Einsatz des Gerätes in feuchtwarmen Klimazonen sind folgende Hinweise zu beachten: 

• Gerät in hellen, trockenen und gut belüfteten Räumen aufbewahren, Luftfeuchtigkeit < 65 %; 
besonders anfällige Baugruppen und Zubehörteile, wie Objektiv und Okulare, in Trockenschränken 
aufbewahren. 

• Bei längerer Aufbewahrung in geschlossenen Behältern kann Pilzbefall weitgehend vermieden werden, 
wenn saugfähige, mit Fungiziden getränkte Stoffe in die Behälter gelegt werden. 

 

 
Unter folgenden Bedingungen sind feinmechanisch-optische Geräte immer durch 
Schimmelpilzbefall gefährdet: 
− relative Luftfeuchtigkeit > 75 % über mehr als drei Tage bei Temperaturen von +15 °C bis 

+35 °C. 
− Aufstellung in dunklen Räumen ohne Luftbewegung und 
− bei Staubablagerungen und Fingerabdrücken auf optischen Flächen. 
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5.2 Service 

Sämtliche Eingriffe an optischen Teilen oder Bewegungselementen im Innern des Gerätes sowie Arbeiten 
an der Stromversorgung dürfen nur von Kundendienstfachleuten oder von speziell autorisiertem 
Personal durchgeführt werden. 

Im Servicefall wenden Sie sich bitte an die für Sie zuständige regionale Vertretung oder an die 

Carl Zeiss Microscopy GmbH 
Carl-Zeiss-Promenade 10 
07745 Jena, Germany 

microscopy@zeiss.com 
www.zeiss.com/microscopy 

Carl Zeiss Microscopy GmbH 
Königsallee 9-21 
37081 Göttingen, Germany 
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6 ANHANG 

6.1 Schutzrechte 

In diesem Handbuch beschriebene Geräte, Geräteteile oder Verfahren sind geschützt durch folgende 
Patente: 

US 6154282 A1 Semiconductor based excitation illuminator for fluorescence and phosphorescence 
microscopy. 

Autorisierter Fachhandelspartner: 

Pulch + Lorenz Mikroskoptechnik
Am Untergrün 23, D-79232 March
tel: 07665 9272-0
fax: 07665 9272-20
mail: kontakt@pulchlorenz.de
web: pulchlorenz.de
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